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Großes nährstoffreiches Stillgewässer im W, N und O eingebettet in intensiv genutztes Grünland und im S am Rande von Weiden und 
Erlenbruchwald auf degradiertem Torf und Sumpfboden.
Bei der vorliegenden Fläche handelt es sich um die Teilfläche eines ehemaligen entwässerten Verlandungsmoores (vgl. Großes 
nährstoffreiches Stillgewässer im W, N und O eingebettet in intensiv genutztes Grünland und im S am Rande von Weiden und 
Erlenbruchwald auf degradiertem Torf und Sumpfboden.
Bei der vorliegenden Fläche handelt es sich um die Teilfläche eines ehemaligen entwässerten Verlandungsmoores (vgl. 
Binnendifferenzierung), welcher in den vergangenen Jahren durch Anhebung des Wasserspiegels wieder geflutet worden ist. 
Aufgrund der fortgeschrittenen Mineralisierung des Torfes und der bei der Wiedervernässung freigesetzten Nährstoffe hat sich ein 
Stillgewässer gebildet, das nährstoffreich und durch Eutrophierungszeiger geprägt ist, ursprüngliche Moorarten oder Fragmente von 
Moorvegetation kommen derzeit nur noch selten vor.
Die gesamte Fläche wird von einem 2-4 m breiten, tiefen Randgraben mit stehendem Wasser umgeben, indem Gelbe Teichrose, seltener 
Weiße Seerose sowie Verlandungs-Gesellschaften mit horstbildenden Seggen vorherrschen. 
Am Rande des Stillgewässers herrschen meist Wasserlinsen-Schwimmdecken vor, während sich im Zentrum mehr Laichkraut-Wasserrosen-
Schwimmblattfluren finden. Das Stillgewässer ist nährstoffreich und dicht mit submerser Vegetation bewachsen. Neben Rauhem Hornblatt ist 
Ähriges Tausendblatt in dichten Beständen vorzufinden.
Sowohl das Stillgewässer als auch das Ufer sind in den einzelnen Abschnitten recht unterschiedlich ausgeprägt:
Im N finden sich weitestgehend offene Wasserflächen umgeben von Weidengebüschen verschiedener Größe und Ausdehnung, an deren 
Rändern Verlandungs-Gesellschaften mit vorwiegend Nährstoffzeigern vorherrschen, teils auch mit Sumpffarn.
Lokal kommt auch ein größeres Seggenried mit Sumpf-Segge vermischt mit Arten der Hochstaudenfluren wie Sumpf-Kratzdistel und 
Straußblütiger-Gilbweiderich vor.
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Myriophyllum spicatum

Phragmites australis Ceratophyllum demersum

Agrostis canina Alisma plantago-aquatica Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos
Carex acutiformis Carex elata Carex panicea Carex pseudocyperus
Carex rostrata Cirsium arvense Cirsium oleraceum Cirsium palustre
Deschampsia cespitosa Eleocharis palustris Equisetum fluviatile Equisetum palustre
Eupatorium cannabinum Galeopsis speciosa Galeopsis tetrahit Galium palustre
Hydrocotyle vulgaris Juncus effusus Lychnis flos-cuculi Lycopus europaeus
Lythrum salicaria Menyanthes trifoliata Myosotis ramosissima Nuphar lutea
Nymphaea alba Persicaria hydropiper Peucedanum palustre Phalaris arundinacea
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Im O mit 5 m breiten Röhricht aus Schilf und Schmalblättrigem Rohrkolben, direkt am Ufer mit Bulten von Steifer- oder Rispen-Segge sowie 
mit Weidengebüschen. Die Wasseroberfläche ist dort üppig ausgeprägt und durch Wasserlinse, Frosch-Abbiß und Tausendblatt u.a 
charakterisiert, lokal kommt Fieberklee vor.
Im SO finden sich vorwiegend Röhrichte mit Schilf und Rohrkolben, teilweise auch Seggenrieder mit Sumpf-Kratzdistel oder kleinere Riede 
mit Sumpfreitgras.
Im NW ist die Sukzession noch nicht so weit fortgeschritten, da durch die Erhöhung des Wasserspiegels eine Neuversumpfung ehemaliger 
Randgebiete stattfand. Dort finden sich noch ausgedehnte Seggenbestände, die in Röhrichte übergehen. Als Besonderheit kommt in Mitte 
des Stillgewässers ein Röhricht mit Rohrglanzgras vor. An einem kleinem Teilgewässer findet sich noch ein 10 qm großer Bestand von 
Gewöhnlicher Sumpfbinse.
Am Rande des Komplexes finden sich Hochstaudenfluren und Seggenrieder sowie kleinere Fragmente von Nasswiesen mit Sumpf-Dreizack.
Besonders hervorzuheben ist das zahlreiche Vorkommen von Fieberklee sowie das punktuelle Vorkommen von Kuckucks-Lichhtnelke und 
Hirse-Segge am Rande als geschützte Arten innerhalb der Fläche.
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Poa trivialis Potamogeton natans Ranunculus repens Rumex hydrolapathum
Typha angustifolia Typha latifolia


